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PUBLIUS OVIDIUS NASO 
(43 v.Chr. - 17 n.Chr.) 
1. Kurzbiographie 
43 v. am 20.3. in Sulmo geboren als Sohn einer alten Ritterfamilie. Ovid und sein um ein Jahr älterer Bruder genießen in Rom eine ausgezeichnete Ausbildung, unter anderem auch in der Rhetorik. Während Ovids Bruder, der allerdings schon zwanzigjährig stirbt, die juristische Laufbahn einschlägt, beginnt er selbst, sich schon als junger Mann für die Dichtkunst zu begeistern. Nach einer Studienreise nach Athen und Kleinasien schlägt er gegen seinen Willen, aber auf Wunsch seines Vaters den cursus honorum ein, kommt aber über zwei niedere Richterstellen nicht hinaus. Er gibt die Ämterlaufbahn auf und widmet sich nun nur noch der Dichtkunst. Bald verkehrt er in den höchsten Künstlerkreisen, ist mit Properz befreundet und verehrt Vergil. Er veröffentlicht seine ersten Liebesgedichte, die einer uns unbekannten römischen Schönheit namens Corinna gewidmet sind. Gezwungen durch seinen Vater heiratet er sehr früh, wird aber in dieser und auch in der darauffolgenden Ehe nicht glücklich. Erst die dritte Heirat mit einer Tochter aus dem Haus der berühmten Fabier scheint glücklich und harmonisch abzulaufen. Aus einer dieser Ehen stammt ein Tochter, die Ovid zwei Enkelkinder schenkt, für die der Dichter große Zuneigung hegt. 

8/9 n. wird er von Kaiser Augustus aus Rom verbannt. Der Grund dafür liegt im dunklen. Ovid deutet selbst die Ursache nur vage an und spricht von einem Irrtum oder Fehltritt und von Dichtungen, die den Zorn der Kaisers erregt hätten. Wahrscheinlich war Ovid in seinem ausschweifenden Leben auch in das unmoralische Treiben der Iulia, der Enkelin des Augustus, verwickelt: Iulia, die mit einem gewissen Aemilius Paullus verheiratet war, der früher einmal einer Verschwörung gegen Augustus angehört hatte, wurde nämlich im gleichen Jahr wegen Ehebruchs aus Rom verbannt. Ovid begibt sich also in den ihm zugewiesenen Verbannungsort, nach Tomis am Schwarzen Meer, einer unwirtliche Gegend mit unkultivierten, rauhen Einwohnern, den Geten. Zwar hatte Augustus dem Ovid weder das Bürgerrecht noch sein Vermögen entzogen, doch sehnt Ovid sich nach seiner Rückkehr nach Rom. Allerdings finden die unzähligen Gnadengesuche weder bei Augustus noch bei dessen Nachfolger Tiberius Gehör. Ovid bleibt verbannt. 

17 n. stirbt er schließlich einsam in Tomis und wird auch dort begraben. 4 

2. Werkübersicht 
2.1. amores 
bestehen aus 50 Elegien in drei Büchern und haben fast ausschließlich die Liebe zum Inhalt. Eine Ausnahme bildet z.B. I, 15: In dieser Elegie besingt Ovid den ewigen Dichterruhm des kurz zuvor verstorbenen Tibull. Die amores sind der obgenannten, historisch nicht faßbaren Corinna gewidmet, die zu Ovids Zeit eine der schönsten Frauen Roms gewesen sein muß. 

2.2. Heroides 
Hier läßt Ovid berühmte Frauen der griechischen Mythologie (z.B. Dido, Ariadne, Medea, Penelope etc.) Briefe an ihre Geliebten bzw. Ehemänner schreiben. Die Heroides bestehen aus 15 Einzelbriefen und drei Briefen mit Antwortschreiben. 

2.3. ars amandi (auch: ars amatoria) 
In diesem Lehrgedicht über die Liebeskunst in drei Büchern legt Ovid die Kunst, Liebe zu gewinnen und sich zu bewahren dar. 

2.4. remedia amoris 
also die „Heilmittel gegen die Liebe” sind gleichsam ein Gegenstück zur ars amandi. 

2.5. Zwei nicht erhaltene Werke 

sind die Tragödie Medea und de medicamine faciei, ein Werk über Schönheitspflege. 

2.6. metamorphoseon 
In 15 Büchern verarbeitet Ovid ungefähr 250 Sagen aus der griechischen Mythologie, die etwas mit der Verwandlung von Menschen in Sternbilder, Pflanzen, Tiere usw. zu tun haben. Überarbeitet hat Ovid seine Metamorphosen nicht mehr, ja er hat sogar das ganze Werk aus Trauer über seine Verbannung im ersten Schmerz ins Feuer geworfen. Glücklicherweise sind aber Abschriften davon erhalten geblieben. 

2.7. fasti 
Hier wollte Ovid in 12 Büchern, den zwölf Monaten entsprechend, eine Erläuterung des römischen Festkalenders, der Herkunft von Bräuchen, Namen und Gepflogenheiten geben. Allerdings machte dem Werk die Verbannung ein Ende: Nur 6 Bücher konnte Ovid in Rom vollenden, in Tomis fehlten ihm wahrscheinlich nicht nur die entsprechenden Nachschlagewerke, sondern auch die Stimmung zur Vollendung des Werkes. 

Im Exil schrieb Ovid eine Lobschrift auf Augustus in der Landessprache, in Getisch, die aber verlorengegangen ist. Weiters verfaßte er in Tomis 

2.8. ibis 
eine Verwünschung auf einen ungetreuen Freund und 

2.9. halieutica 
ein Lehrgedicht über den Fischfang. 

Sonst flossen nur noch Klagelieder aus seiner Feder: 

2.10. tristia 
in fünf Büchern (im liber IV, 10 finden wir übrigens Ovids Selbstbiographie) und als Fortsetzung die 

2.11. epistulae ex Ponto 
in vier Büchern. Diese schildern sein Glück in der Vergangenheit und sein Unglück in der Gegenwart. Inmitten des rauhen Klimas, der rohen Barbaren, der steten Kriegsgefahr und der trostlosen Einsamkeit beteuert er seine Unschuld und fleht um Gnade, die ihm keiner gewähren wird. 5 

ZUM RÖMISCHEN KALENDER 
1. Monate und Tage 
Kalendaria gaben die Tage an, die im Laufe des Jahres fasti, nefasti, feriae und profani waren. Cn Flavius, der scriba pontificius in der zweiten Hälfte des 4. Jhds. v. Chr. war, soll als erster eine Kopie des Kalenders veröffentlicht haben, indem er sie am Forum Romanum anschlagen ließ (cf. Plinius, nat. hist. XXIII 1, 17 und Cicero, orat. I 41, ad Att. VI, 1, 18), wonach sich die Publizierung behaupten konnte. Die Aufsicht über die kalendaria oblag dem collegium pontificum, das desweiteren die Aufgabe hatte, das römische Mondjahr zu regulieren, so daß dieses mit Hilfe eines Schaltmonats in Übereinstimmung mit dem Sonnenjahr gebracht wurde. 

Die Römer rechneten also ursprünglich nach dem Mondjahr von 355 Tagen. Das Datum des Vollmondes wurde in die Mitte des Monats gelegt und dieser Termin mit "Idus" bezeichnet. 14 Tage vorher, also am Beginn eines jeden so festgelegten Monats, ist die Sichel des zunehmenden Mondes zum ersten Mal zu sehen. An diesem Tag, an den "Kalendae", rief der pontifex öffentlich aus, wieviele Tage bis zur Vollendung des ersten Mondviertels, zu den "Nonae"(9 Tage vor Vollmond), noch vergehen werden. 

Da das Datum des Vollmondes aber schwankte, hatten die MILMO-Monate (siehe 2. Die Haupttage) demnach 31 Tage, der Februar 28, alle übrigen 29 Tage. 

Die Städte in der näheren Umgebung Roms folgten der Tradition, die kalendaria zu kopieren und zu publizieren. Uns ist eine Anzahl von kalendaria aus der späten republikanischen und der frühen Kaiserzeit überliefert. Die überlieferten kalendaria basieren auf König Numas Kalender, der 12 Monate hatte, mit dem Schaltmonat 13: ianuarius, februarius, martius, aprilis, maius, iunius, quinctilis, sextilis, september, october, november, december und intercalaris (Schaltmonat). 

Die Namen der sechs ersten Monate verraten die jeweiligen Kulte, die sechs nächsten, die Numeralia als Wurzel haben, geben die Plazierung im Kalenderjahr an und implizieren, daß der römische Neujahrstag ursprünglich der 1. März war. Auch stammen die Namen Iulius (Geburtsmonat Caesars) und Augustus (nach dem Kaiser) erst aus der Kaiserzeit. Davor hießen sie Quinctilis (von quintus 3) und Sextilis (von sextus 3). Die Monatsnamen werden als Adjektiva gebraucht. 

Die Tage der Monate waren nicht numeriert, aber man brachte sie mittels einer zyklischen Buchstabenreihe in eine bestimmte Ordnung, nämlich mit den sogenannten Nundinal-Buchstaben: A B C D E F G H, die fortlaufend das Jahr hindurch wiederholt wurden, an den Kalendae ianuariae mit A beginnend. In den überlieferten kalendaria sind die Nundinal-Buchstaben in der äußersten linken senkrechten Spalte aufgeführt. Die rechte senkrechte Spalte markiert mit folgenden sigla den Charakter jedes einzelnen Tages: F für fastus (dies), den Tag, an dem es dem Römer erlaubt ist, seinen staatlichen und bürgerlichen Beschäftigungen nachzugehen; N für nefastus (dies), den Staatsfesttag, an dem keine Staats- und Rechtsgeschäfte durchgeführt werden dürfen; C für comitialis (dies), »quo cum populo agi licet« (Macrobius 1, 16, 14), EN für endotercisus (dies), »per quem mane et vespere est nefas, medio tempore inter hostiam caesam et exta porrecta fas« (Varro, De lingua Latina VI, 31) und NP für nefastus feriae publicae. 6 

2. Die Haupttage 
Martius, Iulius, Maius und October bilden die sog. MILMO-Monate. 

Haupttage 

normal 

MILMO 

a. 

Kalendae, arum 
1. 

1. 

b. 

Nonae, arum 
5. 

7. 

c. 

Idus, uum 
13. 

15. 

Anmerkung: "Nonae" deshalb, weil es der 9. Tag vor den Iden ist. 

pridie (abgek.: prid.+Akk.) wird jeder Vortag eines Haupttages genannt. 

3. Die übrigen Tage 
bezeichnet man durch die Rückzählung mit der Angabe, der wievielte Tag v o r dem nächsten Haupttag sie sind. Die beiden Grenztage werden mit eingerechnet! 

4. Die Umrechnung 
4.1. Bei einem Kalendendatum 
Regel: 

TAGESZAHL DES VORMONATS + 2 - ORDNUNGSZAHL 
z.B.: ante diem VIII. Kalendas Ianuarias (a.d.VIII.Kal.Ian.) 

31+2-8= 25 : 25.Dezember 

4.2. Bei allen anderen Daten 
Regel: 

TAGESZAHL DES HAUPTTAGES + 1 - ORDNUNGSZAHL 
z.B.: ante diem VIII. Idus Martias (a.d.VIII.Id.Mart.) 

15+1-8= 8 : 8.März 

ante diem IV. Nonas Apriles (a.d.IV.Non.Apr.) 

5+1-4= 2 : 2.April 7 

5. Die Umrechnungstabelle 
Mit der Reform des Gaius Iulius Caesar im Jahre 45 v. Chr., dem sog. Iulianischen Kalender, wurde das Sonnenjahr von 365¼ Tagen eingeführt. Jedes vierte Jahr war ein Schaltjahr mit 366 Tagen. Nach dem 24. Februar wurde ein Schalttag (dies bisextus) eingeschoben, so hieß der 25. Februar dann „ante diem bis VI. Kalendas Martias“. Die Umrechnung zwischen römischem (iulianischem) Kalender und heutigem (gregorianischem) Kalender ist in nachfolgender Tabelle angeführt. Der Monat Februar erscheint hier doppelt, und zwar steht Feb. II für das Schaltjahr, in dem nach dem 24. Februar der sogenannte dies bisextus, der Schalttag, eingeschoben wurde. 

Ian. 
Feb.I 
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Mar. 
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Nov. 
Dec. 
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fast. I 1 – 26: Prooemium 
Widmung an Caesar Germanicus 
Wie schon im Werkverzeichnis Ovids kurz angeführt, wollte der Dichter in 12 Büchern, den zwölf Monaten entsprechend, eine dichterische Erklärung der römischen Feste und Kulturbräuche geben. Die Gepflogenheit, Ursache von Namen und Bräuchen poetisch zu erläutern, geht auf die gelehrten Dichter Alexandrias zurück, besonders auf Kallimachos. Überdies mußte eine derartige Dichtung, wenn sie auf die religiöse Vergangenheit Roms angewandt wurde, den besonderen Beifall des Kaisers finden, der ja altrömische Vätersitten neu beleben wollte. Da Ovid in Rom nur sechs Bücher vollenden konnte, in seinem Verbannungsort Tomis aber weder die Stimmung noch die nötige Literatur hatte, um das Werk zu vollenden, nahm er nach dem Tod des Augustus nur eine Umarbeitung vor und widmete die ursprünglich an den Kaiser gerichtete Dichtung dem praesumptiven Nachfolger des Tiberius, Caesar Germanicus, der vor allem für Astronomie großes Interesse gezeigt hatte. 
Tempora cum causis Latium digesta per annum 

lapsaque sub terras ortaque signa canam. 

excipe pacato, Caesar Germanice, voltu 

hoc opus et timidae derige navis iter, 

officioque, levem non aversatus honorem, 

en! tibi devoto numine dexter ades. 

sacra recognosces annalibus eruta priscis 
et quo sit merito quaeque notata dies. 

invenies illic1 et festa domestica vobis; 

saepe tibi pater2 est, saepe legendus avus3, 

quaeque ferunt illi, pictos4 signantia fastos, 

tu quoque cum Druso5 praemia fratre feres. 

Caesaris arma canant alii: nos Caesaris6 aras 

et quoscumque sacris addidit ille dies. 

adnue conanti per laudes ire tuorum 

deque meo pavidos excute corde metus. 

da mihi te placidum, dederis in carmina vires: 

ingenium voltu statque caditque tuo. 

pagina iudicium docti subitura movetur 
principis, ut Clario missa legenda deo. 

quae sit enim culti facundia sensimus oris, 

civica pro trepidis cum tulit arma reis. 

scimus et, ad nostras cum se tulit impetus artes, 

ingenii currant flumina quanta tui. 

si licet et fas est, vates rege vatis habenas, 

auspice te felix totus ut annus eat. 

tempus, oris: hier Festzeit 

digero 3: verteilen 

signum, i: Himmelszeichen, Gestirn 

excipio M: aufnehmen 

pacatus 3: huldvoll, gnädig 

officium, i: hier Huldigung 

levis, e: hier unbedeutend, schlicht 

aversor 1: abweisen 

en!: wohlan denn! 

adesse + Dat.: hier zu etwas kommen 

devoveo 2: weihen 

numine dexter: als Gottheit gnädig 

sacra, orum: heilige Gebräuche 

recognosco 3: wiedererkennen 

priscus 3: uralt 

noto 1: mit Kalenderzeichen versehen 

et = etiam 

aliquem legere: von jemandem lesen 

pictus 3: gemalt 

signo 1: hier schmücken, zieren 

praemium, i: Auszeichnung 

ferre: hier davontragen 

sacris ergänze diebus 

adnuo 3: zunicken, gnädig sein 

ire per: durchgehen, aufzählen 

excutio M: herausschütteln; bannen 

se dare: sich zeigen 

ingenium, i: hier mein Talent 

pagina, ae: hier Buch 

subire: vor etwas treten 

movetur: „zittert“ 

cultus 3: feingebildet 

arma civica: die Waffen des Friedens 

arma ferre: die Waffen schwingen 

et = etiam 

impetus, us: hier Begeisterung 

ire: hier verlaufen 

1 illic: gemeint ist in meiner Huldigung. 

2 Mit pater ist der Adoptivvater des Caesar Germanicus, Kaiser Tiberius, gemeint. 

3 Mit avus ist der Adoptivgroßvater des Caesar Germanicus, Augustus, gemeint. 

4 Einzelne Schriftzeichen, besonders von Überschriften und Anfangsbuchstaben, wurden oft rot gemalt. 

5 Drusus (der Jüngere) ist Sohn des Tiberius und damit Adoptivbruder des Germanicus. 

6 Wieder ist Augustus gemeint, der sich in seinen Res gestae besonders der Tempelrestaurationen rühmte. 9 10 

fast. I 63 – 88: 1. Jänner 
Offizielle Neujahrsfeier 
Ecce tibi faustum, Germanice, nuntiat annum 

inque meo primum carmine Ianus adest. 

Iane7 biceps, anni tacite labentis origo, 

solus de superis qui tua terga vides, 

dexter ades ducibus, quorum secura labore 

otia terra ferax, otia pontus habet: 

dexter ades patribusque tuis populoque Quirini, 

et resera nutu candida templa tuo. 

prospera lux oritur: linguis animisque favete8; 

nunc dicenda bona sunt bona verba die. 

lite vacent aures, insanaque protinus absint 

iurgia: differ opus, livida turba, tuum. 

cernis odoratis ut luceat ignibus aether, 

et sonet accensis spica Cilissa9 focis? 

flamma nitore suo templorum verberat aurum, 

et tremulum summa spargit in aede iubar. 

vestibus10 intactis Tarpeias11 itur in arces, 

et populus festo concolor ipse suo est, 

iamque novi praeeunt fasces12, nova purpura13fulget 

et nova conspicuum pondera sentit ebur14. 

colla rudes operum praebent ferienda iuvenci, 

quos aluit campis herba Falisca15 suis. 

Iuppiter arce sua totum cum spectet in orbem, 

nil nisi Romanum quod tueatur habet. 

salve, laeta dies, meliorque revertere semper, 

a populo rerum digna potente coli. 

biceps, cipitis: hier zweigesichtig 

dexter: hier günstig, gnädig 

resero 3: entriegeln, öffnen 

lux, cis: hier Tag 

bonus 3: hier glückbringend 

lis, tis: Streit 

protinus: vorwärts; weiter weg; fern 

iurgium, i: Zank, Streiterei 

differre: verschieben 

lividus 3: bläulich, hier neidisch 

ut: hier trotz Konj. wie 

sono 1: hier knistern 

spica, ae: Ähre 

focus, i: Opferherd 

verbero 1: peitschen, treffen 

spargo 3: ausstreuen, ausbreiten 

iubar, is: strahlendes Licht 

summa aedis: die Decke des Tempels 

concolor, is + Dat.: gleichfärbig mit 

conspicuus 3: hier leuchtend 

ebur, oris: Elfenbein 

rudis, e + Gen.: unkundig, ungewohnt 

praebent ferienda: „halten zum Schlag hin“ 

tueor 2: hier schauen, gewahren 

populus rerum potens: das Volk, das die Welt beherrscht 

7 Ianus ist der Gott des Anfangs und Endes, des Eingangs und Ausgangs, mit einem Kopf und zwei Gesichtern dargestellt. Er ist aber auch der Gott der Tore und Schlüssel. 

8 „Favete linguis (animisque)!“ bedeutet „heiliges Schweigen“, d. h. Zunge und Gedanken zu hüten. 

9 Cilissa, ae: aus Kilikien (Landschaft in Kleinasien). Mit spica Cilissa ist Safran gemeint! 

10 vestibus intactis: Die Festteilnehmer mußten weiße Gewänder tragen. 

11 arces Tarpeiae: Nach dem Tarpeischen Felsen erhält nicht nur die Burg, sondern das ganze Kapitol seinen Namen. Das Opfer fand im Tempel des Iuppiter Optimus Maximus statt. 

12 Die neuen Magistrate ziehen festlich auf das Kapitol, um ihr Amt anzutreten. 

13 Gemeint ist die Amtstracht der höheren Beamten, deren Toga einen breiten Purpurstreifen hatte. 

14 Gemeint ist die mit Elfenbein ausgelegte sella curulis der höheren Beamten. 

15 Faliscus 3: Adjektiv zu Falisci, orum, Stamm in Etrurien. 11 

fast. I 663 – 696: 25. und 26. Jänner 
Paganalia 
Fest nach Beendigung der Saatzeit 
Fest der Aussaat am Ende des Ianuarius. Das Fest wird bekanntgegeben durch den Curio Maximus. Kuchen werden auf dem Hausherd geopfert. Tellus und Ceres werden mit den Opfern einer schwangeren Sau besänftigt, zusätzlich zu den traditionellen Getreidekuchen. Das Volk betet um ihren Schutz für die Saat gegen Vögel, Ameisen, Kälte, Frost, schlechtes Wetter und Krankheiten. 
state coronati plenum ad praesepe, iuvenci: 

cum tepido vestrum vere redibit opus. 

rusticus emeritum palo suspendat aratrum: 

omne reformidat frigore volnus humus. 

vilice, da requiem terrae semente peracta; 

da requiem, terram qui coluere, viris. 

pagus agat festum: pagum lustrate, coloni, 

et date paganis annua liba focis. 

placentur frugum matres, Tellusque Ceresque, 

farre suo gravidae visceribusque suis: 

officium commune Ceres et Terra tuentur; 

haec praebet causam frugibus, illa locum. 

consortes operis, per quas correcta vetustas 
quernaque glans victa est utiliore cibo, 

frugibus immensis avidos satiate colonos, 

ut capiant cultus praemia digna sui. 

vos date perpetuos teneris sementibus auctus, 

nec nova per gelidas herba sit usta nives. 

cum serimus, caelum ventis aperite serenis; 

cum latet, aetheria spargite semen aqua. 

neve graves cultis Cerialia rura cavete 

agmine laesuro depopulentur aves. 

vos quoque, formicae, subiectis parcite granis: 

post messem praedae copia maior erit. 

interea crescat scabrae robiginis expers 

nec vitio caeli palleat ulla seges, 

et neque deficiat macie nec pinguior aequo 
divitiis pereat luxuriosa suis; 

et careant loliis oculos vitiantibus agri, 

nec sterilis culto surgat avena solo; 

triticeos fetus passuraque farra bis ignem16 

hordeaque ingenti fenore reddat ager. 

haec ego pro vobis, haec vos optate coloni, 

efficiatque ratas utraque diva preces. 

palus, i: Pfahl 

reformido 1: scheuen, sich streuben 

pagus, i: Gau, Dorfgemeinde 

lustro 1: reinigen, entsühnen 

sus, suis: Schwein, Sau 

haec = Ceres 

causa, ae: hier Keim 

illa = Tellus 

consortes operis: ihr, die ihr ge- meinsam am Werk seid 

vetustas, atis: die alte Zeit 

cultus, us: Anbau, ländliche Arbeit 

auctus, us: Wachstum 

uro 3: hier pass. erfrieren 

latet ergänze semen in terra 

gravis, e: beschwerlich, verderblich 

subiectis ergänze terrae 

crescat: Subj. ist seges! 

macies, ei: Dürre 

aequo = abl. comp. („als es ihr zukommt“) 

lolium, i: Lolch, Tollkorn 

sterilis avena: Wildhafer 

ego ergänze opto 

opto 1: hier beten 

aliquid ratum efficere: etw. erfüllen

utraque diva = Ceres und Tellus 

16 Die doppelte Röstung ist ein Zeichen sorgfältiger Zubereitung. 12 

fast. I 709 – 722: 30. Jänner 
Ara Pacis 
Die Weihe des Friedensaltares 
In den Res gestae, dem Tatenbericht, einer Rechtfertigungsschrift des Augustus an den Senat, gibt der Kaiser eine Zusammenfassung der Werke, die er ausgeführt hat. Im Kapitel 12 wird der vom Senat beschlossene Bau der Ara Pacis erwähnt: 
Cum ex Hispania Galliaque, rebus in iis provincis prospere gestis, Romam redi, Ti. Nerone P. Quintilio consulibus, aram Pacis Augustae senatus pro reditu meo consacrandam censuit ad campum Martium, in qua magistratus et sacerdotes virginesque Vestales anniversarium sacrificium facere iussit. 

Augustus sollte also bei seiner Rückkehr nach langer Abwesenheit nach der Befriedung des ganzen Reiches dadurch als Friedensfürst gefeiert werden, daß man der augusteischen Friedensgöttin auf dem Marsfeld an der Via Flaminia einen Altar stiftete. Aus verschiedenen Quellen wissen wir, daß die Stiftung am 4. Juli des Jahres 13 v. Chr. erfolgte, und daß der Altar nach dreieinhalbjähriger Bauzeit am 30. Jänner des Jahres 9 v. Chr. eingeweiht wurde. 
Teile des Friedensaltars wurden bereits im 16. Jh. bei der Aushebung für die Fundamente des Palazzo Fiano gefunden. Größere Grabungen wurden 1903 und 1937/38 durchgeführt. Da der ursprüngliche Platz unter dem Palazzo Fiano, der am Corso, einer Hauptverkehrsstraße Roms liegt, für einen Wiederaufbau ungeeignet war, entschloß man sich, die Ara Pacis gegenüber dem Augustusmausoleum am Tiberufer wiederaufzubauen, wo sie bis heute Besuchern zugänglich ist. 
Ipsum nos carmen deduxit Pacis ad aram: 

haec erit a mensis fine secunda dies. 

frondibus Actiacis comptos redimita capillos, 

Pax, ades et toto mitis in orbe mane. 

dum desint hostes, desit quoque causa triumphi: 

tu ducibus bello gloria maior eris. 

sola gerat miles, quibus arma coerceat, arma, 

canteturque fera nil nisi pompa tuba. 

horreat Aeneadas et primus et ultimus orbis: 

si qua parum Romam terra timebat, amet. 

tura, sacerdotes, Pacalibus addite flammis, 

albaque perfusa victima fronte cadat; 

utque domus, quae praestat eam, cum pace perennet 
ad pia propensos vota rogate deos. 

frondibus Actiacis: mit dem bei Aktium erworbenen Lorbeerkranz 

como 3: ordnen, kämmen 

redimio 4: bekränzen 

mitis, e: mild, sanft 

dum: hier wenn nur 

pompa, ae: Festzug 

horreo 2: scheuen, fürchten 

tus, ris: Weihrauch 

Pacalis, e: zur Pax gehörig 

perfundo 3: übergießen, -strömen 

frons, tis: Stirn 

perenno 1: dauern 

propensus 3: gnädig gestimmt 13 14 

fast. II 83 – 118: 4. Februar 
Spätuntergang des Delphins 
Sage von Arion 
Mit dem Sternzeichen des Delphin ist die Sage von Arion eng verbunden. Arion lebte um 600 v. Chr. und war ein berühmter lyrischer Dichter und Zitherspieler aus Methymna auf der Insel Lesbos und Freund des Tyrannen Periander von Korinth. 
Quod mare non novit, quae nescit Ariona tellus? 

carmine currentes ille tenebat aquas. 

saepe sequens agnam lupus est a voce retentus, 

saepe avidum fugiens restitit agna lupum; 

saepe canes leporesque umbra iacuere sub una 

et stetit in saxo proxima cerva leae 

et sine lite loquax cum Palladis alite17 cornix 
sedit et accipitri iuncta columba fuit. 

Cynthia18 saepe tuis fertur, vocalis Arion, 

tamquam fraternis obstipuisse modis19. 

nomen Arionium Siculas impleverat urbes 

captaque erat lyricis Ausonis ora sonis. 

inde domum20 repetens puppim conscendit Arion 

atque ita quaesitas arte ferebat opes. 

forsitan, infelix, ventos undasque timebas ? 

at tibi nave tua tutius aequor erat. 

namque gubernator destricto constitit ense 

ceteraque armata conscia turba manu. 

quid tibi cum gladio? dubiam rege, navita, puppim! 

non haec sunt digitis arma tenenda tuis. 

ille metu vacuus "mortem non deprecor." inquit, 

"sed liceat sumpta pauca referre lyra." 
dant veniam ridentque moram. capit ille coronam, 

quae possit crines, Phoebe21, decere tuos; 

induerat Tyrio bis tinctam murice pallam; 

reddidit icta suos pollice chorda sonos, 

flebilibus numeris veluti canentia dura 
traiectus penna pectora cantat olor. 

protinus in medias ornatus desilit undas: 

spargitur impulsa caerula puppis aqua. 

teneo 2: hier aufhalten 

avidus 3: begierig, gefräßig 

resisto 3: hier stehen bleiben 

lis, litis f.: Streit 

loquax, cis: geschwätzig, redselig 

cornix, icis m.: Rabe 

accipiter, tris m.: Falke 

obstipesco 3: erstarren, erstaunen 

repeto 3 + Akk.: zurückkehren nach 

quaero 3: erwerben 

forsitan: vielleicht 

constitit: „er trat vor ihn“ 

dubius 3: schwankend 

digitus, i: Finger 

deprecor 1: durch Bitten abzuwenden suchen 

venia, ae: Gnade, Erlaubnis 

crines, ium: Haupthaar 

deceo 2: ziehren 

induo 3: anlegen 

murex, icis m.: Purpur(schnecke) 

reddo 3: hier ertönen lassen 

pollex, icis: Daumen 

numerus, i: hier Takt, Weise 

caneo 2: weiß schimmern 

durus 3: hier grausam 

penna, ae: Feder, hier Pfeil 

olor, oris m.: Schwan 

protinus (Adv.): vorwärts 

spargo 3: bespritzen 

impello 3: in Bewegung setzen 

caeruleus 3: blau 

17 Palladis ales: Steinkauz, der Pallas Athene heilig. 

18 Cynthia, ae: Beiname der Diana, die am Berg Cynthus auf der Insel Delos geboren wurde. 

19 fraternus modus: die Sangesweise des Bruders (Apollo). 

20 Gemeint ist Korinth. 

21 Phoebus: Beiname des Apollo, des Führers der Musen. 15 

inde - fide maius - tergo delphina recurvo 
se memorant oneri supposuisse novo. 

ille sedens citharamque tenet pretiumque vehendi 
cantat et aequoreas carmine mulcet aquas. 

di pia facta vident. astris delphina recepit 

Iuppiter et stellas iussit habere novem. 

fide maius: unglaublich 

recurvus 3: zurückgebeugt 

oneri se supponere: eine Last auf sich nehmen 

pretium vehendi: Fahrpreis, Fährlohn 

mulceo 2: besänftigen 

fast. II 193 – 242: 13. Februar (477 v. Chr.) 
Fest des Faunus - Heldentod der 306 Fabier 
Faunus war König in Latium in einer geschichtlich nicht faßbaren Zeit, der nach seinem Tod als Wald-, Feld- und Hirtengott verehrt und später ebenso dem Pan gleichgesetzt wurde, wie die Fauni den Satyrn. 
An seinem Festtag erlitten im Jahre 477 v. Chr. die Fabier, ein uraltes römisches Adelsgeschlecht, das sich selbst auf Hercules zurückleitete, im Kampf gegen die Bewohner von Veii, durch einen Hinterhalt am Flüßchen Cremera den Heldentod. 
(Vergleiche dazu auch die entsprechende Stelle bei Titus Livius, a.u.c. II 48,5 – 50). 
Idibus agrestis fumant altaria Fauni, 

hic ubi discretas Insula22 rumpit aquas. 

haec fuit illa dies, in qua Veientibus23 armis 

ter centum Fabii, ter cecidere duo. 

una domus vires et onus susceperat urbis: 

sumunt gentiles arma professa manus. 

egreditur castris miles generosus ab isdem, 

e quis dux fieri quilibet aptus erat. 

Carmentis portae24 dextro est via proxima Iano25. 

ire per hanc noli, quisquis es: omen habet! 

illa fama refert Fabios exisse trecentos: 

porta vacat culpa, sed tamen omen habet. 

agrestis, e: ländlich 

fumo 1: rauchen 

altaria, ium: Altar 

discerno 3: trennen, teilen 

rumpo 3: hier zerreißen 

gentiles manus: die Hände eines Geschlechts 

professus 3: freiwillig angeboten 

miles, itis: hier Kriegerschar 

generosus 3: edel 

quis = quibus 

quilibet: jeder beliebige 

omen, inis: hier schlimme Vorbedeutung 

22 Insula, ae: gemeint ist die Tiberinsel in Rom. 

23 Veii, orum: etruskische Stadt in der Nähe Roms, gefährlichster Gegner der Römer. 

24 porta Carmenta: Stadttor am Südfuß des Kapitol. 

25 Ianus, i: Gott des Anfangs und Endes, des Eingangs und Ausgangs, mit einem Kopf und zwei Gesichtern dargestellt. 16 

ut celeri passu Cremeram26 tetigere rapacem, 

- turbidus hibernis ille fluebat aquis - 

castra loco ponunt; destrictis ensibus ipsi 

Tyrrhenum valido Marte per agmen eunt: 

non aliter, quam cum Libyca de gente leones 

invadunt sparsos lata per arva greges. 

diffugiunt hostes inhonestaque vulnera tergo 

accipiunt; Tusco sanguine terra rubet. 

sic iterum, sic saepe cadunt; ubi vincere aperte 

non datur, insidias armaque tecta parant. 

campus erat, campi claudebant ultima colles 

silvaque montanas occulere apta feras. 

in medio paucos armentaque rara relinquunt, 

cetera virgultis abdita turba latet. 

ecce velut torrens undis pluvialibus auctus 

aut nive, quae zephyro victa tepente fluit, 

per sata perque vias fertur nec, ut ante solebat, 

riparum clausas margine finit aquas: 

sic Fabii vallem latis discursibus implent, 

quodque vident, sternunt, nec metus alter inest.quo ruitis, generosa domus ? male creditis hosti! 

simplex nobilitas, perfida tela cave! 

fraude perit virtus: in apertos undique campos 

prosiliunt hostes et latus omne tenent. 

quid faciant pauci contra tot milia fortes! 

quidve, quod in misero tempore restet, habent? 

sicut aper longe silvis latrantibus actus 

fulmineo celeres dissipat ore canes, 

mox tamen ipse perit, sic non moriuntur inulti 

vulneraque alterna dantque feruntque manu. 

una dies Fabios ad bellum miserat omnes: 

ad bellum missos perdidit una dies. 

ut tamen Herculeae27 superessent semina gentis, 

credibile est ipsos consuluisse deos. 

nam puer impubes et adhuc non utilis armis 

unus de Fabia gente relictus erat: 

scilicet ut posses olim tu, Maxime28, nasci, 

cui res cunctando restituenda foret. 

tango 3: hier erreichen 

turbidus 3: stürmisch bewegt 

Mars, tis: hier Kampfesmut 

spargo 3, sparsi, sparsum: zerstreuen 

Tuscus 3: etruskisch 

rubeo 2: rot machen, rot färben 

ultima campi: der Rand der Ebene 

fera, ae: wildes Tier 

armenta, orum: Vieh 

virgultum, i: Gebüsch 

torrens, tis m.: Wildbach 

pluvialis, e: regnerisch 

zephyrus, i: Westwind 

satum, i: Saat 

feror, ferri: dahinstürzen 

margo, inis m.: Rand, Einfassung 

discursus, us: hier Streifzug 

sterno 3 stravi, stratum hier niederhauen 

ruo 3: eilen, stürzen 

perfidus 3: treulos, hinterhältig 

fraus, dis: Betrug, Hinterlist 

prosilio 4: hervorspringen 

in misero tempore: in unglücklicher Lage 

aper, apri: Eber, Wildschwein 

latro 1: bellen, hier heueln 

dissipo 1: auseinanderwerfen, zerstreuen 

os, oris: hier Hauer 

alterna manu: wechselweise 

semen, inis: Samen, Sproß 

consulere, ut: dafür sorgen, daß 

impubes, eris: noch nicht erwachsen 

scilicet: freilich 

26 Cremera, ae m.: Flüßchen bei Veii. 

27 Herkules gilt als Ahnherr der Fabier. 

28 Gemeint ist Quintus Fabius Maximus, der im 2. Punischen Krieg als Diktator durch seine Hinhaltetaktik Hannibal gegenüber den Beinamen Cunctator (der Zauderer) erhielt. 17 

fast. II 491 – 512: 17. Februar 
Quirinalia 
Fest des Romulus-Quirinus 
Am den Quirinalien gedenken die Römer der Apotheose des Romulus, des Gründers der Stadt Rom, dessen fiktive Regierungszeit zwischen 753 und 715 v. Chr. gelegen haben soll. Nachdem die neue Stadt auf dem Palatin gegründet war, erwählte Romulus einen senatus von 100 Mitgliedern. Auch nahm er Flüchtlinge aus anderen Städten auf dem asylum des mons Capitolinus auf. Nach dem Raub der Sabinerinnen kam es zum Kampf zwischen den Römern und den umliegenden etruskischen Siedlungen. Durch den Verrat der Tarpeia bemächtigte sich der sabinische König Titus Tatius des Burgberges (vgl. den rupes Tarpeia auf dem Kapitol, von dem aus Verräter in die Tiefe gestürzt wurden). Die Schlacht zwischen den Römern und Sabinern wurde durch die geraubten Frauen unterbrochen; es kam zum Friedensschluß zwischen Römern und Sabinern, die beiden Völker verbanden sich unter einer gemeinsamen Regierung. Das Doppelkönigtum von Romulus und Titus Tatius nahm seinen Anfang, das mit dem Tod des Titus Tatius endete. Jahre später wurde Romulus während eines Gewitters zu den Göttern entrückt und fortan als Gott Quirinus verehrt (vgl. dazu auch Livius, a.u.c. I 16). 
Est locus, antiqui Capreae dixere paludem29: 

forte tuis illic, Romule, iura dabas. 

sol fugit, et removent subeuntia nubila caelum, 

et gravis effusis decidit imber aquis. 

hinc tonat, hinc missis abrumpitur ignibus aether: 

fit fuga, rex patriis astra petebat equis. 

luctus erat, falsaeque patres in crimine caedis, 

haesissetque animis forsitan illa fides; 

sed Proculus30 Longa veniebat Iulius Alba31, 

lunaque fulgebat, nec facis usus erat, 

cum subito motu saepes tremuere sinistrae: 

rettulit ille gradus, horrueruntque comae. 

pulcher et humano maior trabea32que decorus 

Romulus in media visus adesse via 

et dixisse simul 'prohibe lugere Quirites, 

nec violent lacrimis numina nostra suis: 

tura ferant placent(que) novum pia turba Quirinum, 

et patrias artes militiamque colant.' 

iussit et in tenues oculis evanuit auras; 

convocat hic populos iussaque verba refert. 

templa33 deo fiunt: collis quoque dictus ab illo est, 

et referunt certi sacra paterna dies. 

dixere ergänze locum 

iura dare: Recht sprechen 

removeo 2: hier bedecken 

subire: hier aufziehen 

effusus aquis: mit Strömen von Wasser 

hinc…hinc: von hier…von dort 

abrumpo 3: zerreißen 

ignis, is: hier Blitz 

fit fuga: hier alles flieht 

peto 3 + Akk.: hier emporfahren zu 

in crimine esse: beschuldigt werden 

illa fides: der Glaube daran 

usus erat: hier man brauchte 

saepes sinistrae: die Hecken zur Linken 

gradus referre: Schritte zurückweichen 

humano maior: übermenschlich groß 

placo 1: göttlich verehren 

–que bleibt unübersetzt 

dicere ab: nach jemd. benennen 

certus 3: hier bestimmt 

sacrum, i: hier Feier 

29 palus Capreae: Ziegensumpf – ein nicht mehr bestimmbarer Ort auf dem Marsfeld. 

30 Iulius Proculus ist der Gewährsmann für das Verschwinden und die Vergöttlichung des Romulus. 

31 Alba Longa: die Stadt, die Ascanius, der Sohn des Aeneas, in Latium auf einem Hügelrücken beim Albaner See gegründet haben soll. 

32 trabea, ae: mit scharlachroten horizontalen Streifen und Purpursaum verbrämte Toga, Festkleid der Könige. 

33 templa (hier als Singular zu übersetzen) meint den Tempel des Quirinus auf dem Quirinal. 18 

fasti II 533 – 558. 561 – 566: 21. Februar 
Feralia 
Das altrömische Allerseelenfest 
Die Parentalia waren eine religiöse Feier, die den verstorbenen Eltern (parentes) und anderen Familienvorfahren (manes) gewidmet war. Der Gedenkcharakter des Seelenfestes wurde dadurch unterstrichen, daß es ursprünglich (d. h. vor der julianischen Kalenderreform) gegen Jahresende stattfand; die dies parentales begannen am 13. Februar und endeten am 21. Februar. Die abgeschiedenen Seelen (lares, manes, lemures, larvae) waren ein eminent wichtiges und auch vielgestaltiges Thema in der römischen Religiosität; einerseits wies ein Totenfest wie die lemuria (siehe später – 9. Mai) unverkennbar apotropäische Züge auf, andererseits bekräftigten die parentalia die Bande mit den verstorbenen Familienangehörigen. Das Fest leitete ein mittägliches Opfer der Vestalis maxima ein, es endete am letzten Tag mit der Hauptfeier, den feralia des 21. Februar. Ovid beschreibt, daß zur Besänftigung der Totenseelen (placandis manibus) kleine Opfergaben an den Wegen und bei den Gräbern dargebracht (ferre) wurden: Kränze, Früchte, Salzkörner, weingetränktes Brot und Veilchenblüten, wozu Gebete gesprochen wurden. Die familiären Riten bei Tageslicht standen im Gegensatz zum nächtlichen Bannzauber der lemuria, doch blieben gemäß Ovid auch hier die Tempel geschlossen, und es fanden keine Hochzeiten statt. Man glaubte, daß eine Vernachlässigung der parentalia zur Rache der Geister führe, die dann als monströse Gespenster nachts heulend durch die Strassen und Felder zögen. 
Est honor et tumulis, animas placare paternas, 

parvaque in exstructas munera ferre pyras. 

parva petunt manes: pietas pro divite grata est 
munere; non avidos Styx34 habet ima deos. 

tegula porrectis satis est velata coronis 

et sparsae fruges parcaque mica salis, 

inque mero mollita Ceres35 violaeque solutae: 

haec habeat media testa relicta via. 

nec maiora veto, sed et his placabilis umbra est: 

adde preces positis et sua verba36 focis. 

hunc morem Aeneas, pietatis idoneus auctor, 

attulit in terras, iuste Latine37, tuas. 

ille patris Genio38 sollemnia dona ferebat: 

hinc populi ritus edidicere pios. 

at quondam, dum longa gerunt pugnacibus armis 

bella, Parentales deseruere dies. 

non impune fuit; nam dicitur omine ab isto 

Roma suburbanis incaluisse39 rogis. 

et = etiam 

tumulus, i: Grabhügel 

paternus 3: „der Vorfahren“ 

pyra, ae: Grabstätte 

pietas, tis: hier frommes Gedenken 

gratus 3: dankbar 

est pro: „gilt für“ 

porrigo 3: hier spenden 

Ceres: hier für Brot 

solutus 3: lose, ungebunden 

focus, i: Opferherd 

pietas, tis: hier frommer Brauch 

sollemnis, e: jährlich wiederkehrend 

edisco 3: kennenlernen 

desero 3: außer acht lassen 

omen, inis: hier Unglück bedeuten- des Beginnen 

ab: infolge; seit 

incalesco 3: heiß werden 

34 Die Styx ist einer der fünf Ströme in der Unterwelt und zwar der Fluß, bei dem die Götter ihre heiligsten Schwüre ablegen; halten sie diese nicht, müssen sie den Strom überqueren und verlieren dadurch ihre Unsterblichkeit. 

35 Ceres, griech. Demeter, die Göttin des Ackerbaus und der Landwirtschaft. 

36 sua verba: „die ihnen gehörenden Worte“, z.B.: Vale! - Placide requiescas! - Sit tibi terra levis! 

37 Latinus: König von Latium und Vater von Aeneas’ späterer Frau Lavinia. 

38 Genius: Schutzgeist, der den Menschen sein Leben lang begleitet und bestimmend auf ihn einwirkt. 

39 Offenbar starben so viele, daß es in Rom durch die Scheiterthaufen vor der Stadt richtig heiß wurde. 19 

vix equidem credo: bustis exisse feruntur 

et tacitae questi tempore noctis avi, 

perque vias Urbis latosque ululasse per agros 

deformes animas, volgus inane, ferunt. 

post ea praeteriti tumulis redduntur honores, 

prodigiisque venit funeribusque modus. 

dum tamen haec fiunt, viduae cessate puellae: 

exspectet puros pinea taeda dies, 

conde tuas, Hymenaee40, faces, et ab ignibus atris 

aufer: habent alias maesta sepulcra faces. 

di quoque templorum foribus celentur opertis41, 

ture vacent arae stentque sine igne foci. 

nunc animae tenues et corpora functa sepulcris42 

errant, nunc posito pascitur umbra cibo. 

questi ergänze esse 

avus, i: hier Ahne, Vorfahre 

deformis, e: gestaltlos, ohne Körper 

inanis, e: wesenlos 

post ea: danach 

praeterire: hier versäumen 

modus venit + Dat.: etwas findet sein Ende 

funus, eris: hier das Sterben 

viduus 3: unverheiratet 

cesso 1: hier sich gedulden 

pinea taeda: Hochzeitsfackel 

condo 3: verbergen 

aufferre: hier fernhalten 

celo 1: verheimlichen 

operio M: hier verschließen 

tenuis, e: hier wesenlos 

pono 3: hier vorsetzen 

pascor 3: sich laben 

fast. II 571 - 582: 21. Februar 
Zauberei im Namen der Totengöttin 
Eine fast schon lustige Handlung, die uns an Voodoo-Zauber und –praktiken erinnert, fand ebenfalls am 21. Februar im Namen der Totengöttin Tacita statt. 
Ecce anus in mediis sedens annosa puellis 

sacra facit Tacitae43 - nec tamen illa tacet - 

et digitis tria tura tribus sub limine ponit, 

qua brevis occultum mus sibi fecit iter; 

tunc cantata ligat cum fusco licia plumbo 
et septem nigras versat in ore fabas, 

quodque pice adstrinxit, quod acu traiecit aena, 

obsutum maenae torret in igne caput44. 

vina quoque instillat; vini quodcumque relictum est, 

aut ipsa aut comites, plus tamen ipsa bibit. 

"hostiles linguas inimicaque vinximus ora", 

dicit discedens ebriaque exit anus. 

anus, us f.: alte Frau 

annosus 3: hochbetagt 

sacrum, i: heilige Handlung 

digitus, i: Finger 

tus, turis: Weihrauchkorn 

limen, inis: Schwelle 

mus, muris m.: Maus 

fuscus 3: dunkel, schwärzlich 

licium, i: Faden 

plumbum, i: Blei 

faba, ae: Bohne 

pix, picis: Pech 

aenus 3: aus Erz 

adstringo 3 hier: bestreichen 

obsuo 3: zunähen 

maena, ae: Sardelle 

torreo 2: rösten 

instillo 1: träufeln 

ebrius 3: betrunken 

40 Hymenaeus: Gott der Vermählung, Hochzeitsgott. 

41 Die Götter sollen eingeschlossen bleiben, damit sie durch den Anblick der Toten nicht befleckt werden. 

42 corpora functa sepulcris: Körper, die schon das Begräbnis durchgemacht haben, also im Grab gelegen sind. 

43 Tacita, ae ist die Göttin, die die Toten stumm macht. 

44 Der Kopf des Fisches vertritt den eines Menschen. An dem Kopf des Fisches wird all das vorgenommen, was man dem Feind antun möchte. 20 

fast. II 617 – 638: 22. Februar 
Caristia 
Das Verwandtenfest 
Für C(h)aristia - alter Name für die Göttin der Eintracht, Concordia, - wurde dieses Fest gefeiert. Es hatte den Zweck, etwaige Mißverständnisse und Zwistigkeiten unter Verwandten bei einer gemeinsamen Mahlzeit, an welcher nur Familienmitglieder teilnahmen, auszugleichen, daher wurde es auch cara cognatio, dies festus inter cognatos genannt. An das Fest der Versöhnung mit den Toten (feralia – s.o.), schließt sich so die Versöhnung mit den Lebenden an. Ebenso ließ man aber auch den Toten Speisen an ihre Gräber setzen. Das früheste Christentum soll dieses als festum S. Petri epularum an den 22. Februar angeknüpft haben, der heute als festum cathedrae Petri gefeiert wird. 
Proxima cognati dixere Caristia cari, 

et venit ad socios turba propinqua deos. 

scilicet a tumulis et qui periere propinquis 

protinus ad vivos ora referre iuvat, 

postque tot amissos quicquid de sanguine restat 

aspicere et generis dinumerare gradus. 

innocui veniant: procul hinc, procul impius esto 

frater et in partus mater acerba suos, 

cui pater est vivax45, qui matris digerit annos, 

quae premit invisam socrus iniqua nurum. 

Tantalidae fratres46 absint et Iasonis uxor47, 

et quae ruricolis semina tosta dedit48, 

et soror et Procne Tereusque49 duabus iniquus 

et quicumque suas per scelus auget opes. 

dis generis date tura boni: Concordia fertur 

illa praecipue mitis adesse die; 

et libate dapes, ut, grati pignus honoris, 

nutriat incinctos missa patella Lares. 

iamque, ubi suadebit placidos nox umida somnos, 

larga precaturi sumite vina manu, 

et 'bene vos, bene te, patriae pater, optime Caesar' 

dicite50; suffuso sint bona verba mero. 

proxima ergänze sacra: das nächste Fest 

turba propinqua: Schar der Verwandten 

referre: hier wieder wenden 

sanguis, inis: hier Geschlecht 

gen. gradus: hier Verwandtschaftsgrade 

partus, us: Geburt 

digero 3: berechnen 

socrus, us: Schwiegermutter 

gratus 3: dankbar 

honor, oris: hier Verehrung 

incinctus 3: aufgeschürzt 

mitto 3: hier (den Göttern) hinstellen 

„Euch und Dir zum Wohle!“ 

45 Cui pater est vivax: Wem der Vater schon zu lange lebt, d.h. wer dessen Tod schon nicht mehr erwarten kann. 

46 Tantalidae fratres, die Enkel des Tantalus: Thyestes verführte die Gattin seines Bruders und entführte dessen Sohn. Atreus schlachtete die Söhne des Thyestes und setzte sie dem Bruder zur Speise vor. 

47 Iasonis uxor ist Medea, die ihre eigenen Kinder tötete, um sich an Iason für seine Untreue zu rächen. 

48 Ino, die Stiefmutter von Phrixos und Helle, will diese folgendermaßen verderben: Sie überredet, vermutlich mit der Begründung, daß dies ein hilfreicher Zauber sei, die Frauen, das Saatkorn für das nächste Jahr zu rösten. Als dann natürlich die Ernte ausbleibt, und Hungersnot eintritt, will sie die Unfruchtbarkeit des Landes mit Hilfe eines gefälschten Orakels durch die Opferung der Kinder sühnen lassen. Phrixos und Helle entkommen jedoch auf einem Widder mit goldenem Vlies. 

49 Procne ist die Gattin des Tereus, der Procnes Schwester Philomela verführte. Zur Strafe setzt Procne ihrem Mann den eigenen Sohn zum Mahl vor. Tereus und die beiden Frauen werden in Vögel verwandelt. 

50 Angesprochen ist Kaiser Augustus, der am 5. Februar 2 v. Chr. den Ehrennamen pater patriae erhalten hatte. 21 

fast. II 687 – 710: 24. Februar 
Regifugium 
Einnahme von Gabii 
Bei diesem Fest erflehte die Priestervereinigung der Salier das Kriegsglück der römischen Soldaten von den Göttern. Auch fand unter der Leitung des Rex Sacrorum und auf dem Comitium selbst das rituelle Opfer statt, das Opfer eines Stiers für die Götter. Nachdem der Tanz der Salier, den sie traditionell bewaffnet ausführten, beendet worden war, wurde das Opfer erfolgreich vollzogen. Der Rex Sacrorum selbst bestätigte, daß die Götter den Stier angenommen hätten und floh danach gemäß der Tradition aus dem Ursprungsgebiet der Stadt Rom. Anläßlich dieses Festes der „Königsflucht“ - gemeint ist nach Ovid die Vertreibung des letzten römischen Königs, Tarquinius Superbus - erzählt Ovid eine Geschichte aus der Regierungszeit des Tarquinius: 
ultima Tarquinius Romanae gentis habebat 

regna, vir iniustus, fortis ad arma tamen. 

ceperat hic alias, alias everterat urbes, 

et Gabios51 turpi fecerat arte suos. 

namque trium minimus, proles manifesta Superbi52, 

in medios hostes nocte silente venit. 

nudarant gladios: 'occidite' dixit 'inermem: 

hoc cupiant fratres Tarquiniusque pater, 

qui mea crudeli laceravit verbere terga' 

(dicere ut hoc posset, verbera passus erat). 

luna fuit: spectant iuvenem, gladiosque recondunt, 

tergaque, deducta veste, notata vident: 

flent quoque, et ut secum tueatur bella precantur. 

callidus ignaris adnuit ille viris. 

iamque potens misso genitorem appellat amico, 

perdendi Gabios quod sibi monstret iter. 

hortus odoratis suberat cultissimus herbis, 

sectus humum rivo lene sonantis aquae: 

illic Tarquinius mandata latentia nati 

accipit, et virga lilia summa53 metit. 

nuntius ut rediit decussaque lilia dixit, 

filius 'agnosco iussa parentis' ait. 

nec mora, principibus caesis ex urbe Gabina, 

traduntur ducibus moenia nuda suis. 

ad: hier in 

ars, tis: hier List 

trium ergänze filiorum Tarquinii 

minimus = Sextus Tarquinius 

manifestus 3: offenkundig, hier echt 

cupiant = Konj. potentialis 
verber, is n.: Peitsche 

verbera, um: Schläge 

tueor bella cum aliquo: ich ziehe an je- mandes Seite in den Krieg

iamque potens ergänze factus 

appello 1 + Akk: bei jmd. anfragen 

suberat: lag ganz nahe (am Palast) 

cultissimus 3: wohlbestellt 

lene sonans: sanft rauschend 

agnosco 3: anerkennen, verstehen 

moenia, ium: hier Stadt 

51 Gabii, orum: eine Stadt in Latium östlich von Rom; Kolonie der Albaner. 

52 Sextus wird „ein echter Sohn“ des Superbus genannt, da er ganz den Charakter seines Vaters hatte. 

53 summa lilia: gemeint sind die principes. 22 23 

fast. III 167 – 192. 195 – 230: 1. März 
Matronalia 
Das Fest der römischen Hausfrauen 
Matronalia war für die Römerinnen ein heiliger Tag. Er wurde im Frühjahr ausschließlich von Frauen bei einem heiligen Hain begangen, der in prä-römischen Zeiten von den Sabinerinnen angelegt worden war. Die diesem Tag folgende Periode des Fastens der Frauen dauerte bis zu den im April stattfindenden Festspielen der Ceres und war die Vorläuferin des christlichen Lenz-Fastens (v.a. in Deutschland). Die Riten der Matronalia wurden vor den Männern streng geheimgehalten und sind bis zum heutigen Tage im dunklen geblieben; ihr Zweck war zweifellos die Vorbereitung der Erdmutter für die Wiedergeburt im Frühling. Ovid nimmt das Fest zum Anlaß, Gott Mars über die Ursachen zu befragen und läßt die Geschehnisse um den Raub der Sabinerinnen Revue passieren (vergleiche dazu auch Titus Livius, a.u.c. I 9 – 13). 
'Si licet occultos monitus audire deorum 

vatibus, ut certe fama licere putat, 

cum sis officiis, Gradive54, virilibus aptus, 

dic mihi matronae cur tua festa colant.' 

sic ego. sic posita dixit mihi casside Mavors 

(sed tamen in dextra missilis hasta fuit): 

'nunc primum studiis pacis deus utilis armis 

advocor, et gressus in nova castra fero. 

nec piget incepti: iuvat hac quoque parte morari, 

hoc solam ne se posse Minerva putet. 

disce, Latinorum vates operose dierum, 

quod petis, et memori pectore dicta nota. 

parva fuit, si prima velis elementa referre, 

Roma, sed in parva spes tamen huius erat. 

moenia iam stabant, populis angusta futuris, 

credita sed turbae tum nimis ampla suae. 

quae fuerit nostri si quaeris regia nati, 

aspice de canna straminibusque domum. 

in stipula placidi carpebat munera somni, 

et tamen ex illo venit in astra toro. 

iamque loco maius nomen Romanus habebat, 

nec coniunx illi nec socer ullus erat. 

spernebant generos inopes vicinia dives, 

et male credebar sanguinis auctor ego. 

in stabulis habitasse et oves pavisse nocebat 
iugeraque inculti pauca tenere soli. 

vates, is: Seher; Sänger, Dichter 

cum = adversativ 
officium, i: hier Dienst 

matrona, ae: Ehefrau 

festa colere: Feste feiern 

pono 3: hier absetzen 

missilis hasta: Wurfspeer 

studium pacis: friedliche Beschäftigung

utilis, e: hier geschickt 

memor, oris: treu gedenkend 

noto 1: sich einprägen 

prima elementa: die Anfänge 

spes huius (Roma): Hoffnung auf das gegenwärtige Rom 

angustus 3: zu eng 

credo 3 + dopp. Akk: etwas für etwas ansehen 

qui, quae, quod: hier wie beschaffen 

regia, ae: Königswohnung 

carpo 3: hier genießen 

loco = abl. comp. (als die Stadt war) 

male: kaum 

nocebat ergänze den Römern in ihrem Ansehen 

iugerum, i: Joch (Flächemaß) 

solum, i: Grund 

54 Gradivus, i, der Vorschreitende, Beiname des Mars. 24 

extremis dantur conubia gentibus: at quae 

Romano vellet nubere nulla fuit. 

indolui patriamque dedi tibi, Romule, mentem. 

"tolle preces", dixi "quod petis arma dabunt." 

festa parat Conso55. Consus tibi cetera dicet, 

illa facta die dum sua sacra canet. 

intumuere Cures56 et quos dolor attigit idem: 

tum primum generis intulit arma socer57. 

iamque fere raptae matrum quoque nomen habebant, 

tractaque erant longa bella propinqua58 mora: 

conveniunt nuptae dictam Iunonis in aedem, 

quas inter mea sic est nurus ausa loqui: 

"o pariter raptae, quoniam hoc commune tenemus, 

non ultra lente possumus esse piae. 

stant acies: sed ultra di sint pro parte rogandi 

eligite; hinc coniunx, hinc pater arma tenet. 

quaerendum est viduae fieri malitis an orbae. 

consilium vobis forte piumque dabo." 

consilium dederat: parent, crinesque resolvunt 

maestaque funerea corpora veste tegunt. 

iam steterant acies ferro mortique paratae, 

iam lituus pugnae signa daturus erat, 

cum raptae veniunt inter patresque virosque, 

inque sinu natos, pignora cara, tenent. 

ut medium campi scissis tetigere capillis, 

in terram posito procubuere genu; 

et, quasi sentirent, blando clamore nepotes 

tendebant ad avos bracchia parva suos. 

qui poterat, clamabat avum tum denique visum, 

et, qui vix poterat, posse coactus erat. 

tela viris animique cadunt, gladiisque remotis 

dant soceri generis accipiuntque manus, 

laudatasque tenent natas, scutoque nepotem 

fert avus: hic scuti dulcior usus erat. 

inde mei primas mensis celebrate Kalendas59 

Oebaliae60 matres! non leve nomen habent. 

conubium, i: Recht auf Ehe 

tollere preces: von den Bitten ablassen 

parat ergänze Romulus 

intumesco 3: zornig werden 

et quos = et ii, quos61 

fere: hier meistens 

longa mora: sehr lange 

dico 3: hier verabreden, vereinbaren 

nurus, us: Schwiegertochter62

hoc commune: dieses gemeinsame Schicksal (geraubt worden zu sein) 

lente pius: säumig in der Pflicht 

ultra: länger 

hinc ... hinc: von hier ... von dort 

funerea vestis: Trauergewand 

lituus, i: Trompete 

genu ponere: das Knie beugen 

sentio M: hier verstehen 

qui = subst. 
clamabat avum = clamabat: „Ave!“ 

denique: hier zum ersten Mal 

coactus erat ergänze a matre 

cado 3: hier entsinken 

nomen, inis: hier Grund 

55 Consus war eine römischer Ackergottheit. Ovid verweist hier auf das geplante VIII. oder XII. Buch – die Consualia wurden nämlich am 21. August und am 15. Dezember gefeiert. 

56 Cures, ium: alte Hauptstadt der Sabiner. 

57 Das Verhältnis socer – gener entspricht Sabiner – Römer. 

58 bella propinqua sind die Kriege der Nachbarvölker und der Verwandten. 

59 Kalendas primas: Das altrömische Jahr begann ja am 1. März! 

60 Oebalius 3: spartanisch (von König Oebalus), dann auch für sabinisch gebraucht, weil die Sabiner sich ja von den Spartanern herleiten. 

61 Gemeint sind die Städte Caenina, Crustumerium, Antemnae und Fidenae. 

62 Die Schwiegertochter des Mars ist die Gattin des Romulus. 25 

fast. III 713 – 714. 725 – 790: 17. März 
Liberalia 
Erklärung zweier Festbräuche 
Liber ist der alte italische Name des Bacchus, den man wieder hervorsuchte, als die zügellosen Bacchanalien 186 v. Chr. durch Senatsbeschluß verboten worden waren; nach ihm nannte man das eine erlaubte Fest des Bacchus, die Liberalia . Es wurde am 17. März gefeiert, und bekam politische Bedeutung durch den Brauch, an diesem Fest den Jünglingen die Männertoga (toga libera) zu verleihen. 
Tertia post Idus lux est celeberrima Baccho: 

Bacche, fave vati, dum tua festa cano. 

carminis huius opus causas exponere quare 

vilis anus populos ad sua liba vocet. 

ante tuos ortus arae sine honore fuerunt, 

Liber, et in gelidis herba reperta focis. 

te memorant, Gange totoque Oriente subacto, 

primitias magno seposuisse Iovi: 

cinnama tu primus captivaque tura dedisti 

deque triumphato viscera tosta bove. 

nomine ab auctoris ducunt libamina nomen63 

libaque, quod sanctis pars datur inde focis; 

liba deo fiunt, sucis quia dulcibus idem 

gaudet, et a Baccho mella reperta ferunt. 

ibat harenoso satyris comitatus ab Hebro64 

(non habet ingratos fabula nostra iocos); 

iamque erat ad Rhodopen Pangaeaque65 florida ventum: 

aeriferae comitum concrepuere manus. 

ecce novae coeunt volucres tinnitibus actae, 

quosque movent sonitus aera, sequuntur apes; 

colligit errantes et in arbore claudit inani 
Liber, et inventi praemia mellis habet. 

ut satyri levisque senex66 tetigere saporem 
quaerebant flavos per nemus omne favos. 

audit in exesa stridorem examinis ulmo, 

aspicit et ceras dissimulatque senex; 

utque piger pandi tergo residebat aselli, 

adplicat hunc ulmo corticibusque cavis. 

constitit ipse super ramoso stipite nixus, 

atque avide trunco condita mella petit: 

lux, cis: hier Tag 

opus ergänze est: es ist Aufgabe 

vilis, e: arm 

ortus, us: Geburt 

honor, oris: Ehrengabe 

focus, i: Opferherd 

primitiae, arum: Erstlinge (der Beute) 

cinnamum, i: Zimt 

triumpho 1: im Triumphzug mitführen 

auctor, oris: Stifter 

duco 3: hier herleiten 

libamen, inis: Opferguß, Spende 

inde: davon 

comitatus = passivisch 
aerifer 3: Erz tragend (Metallbecken...) 

novus 3: hier ungewohnt 

volucres: geflügelte Tiere (Bienen) 

ago 3: hier anlocken 

moveo 2: hier hervorbringen 

aes, aeris: hier eherne Becken 

inanis, e: leer, hohl 

levis, e: glatt, hier glatzköpfig 

tango 3: hier kosten 

sapor, oris: süße Speise 

audit ergänze Silenus 

stridor, oris: das Summen 

examen, inis: Schwarm 

cera, ae: Wabe 

dissimulat ergänze se adspexisse 

pandus 3: gekrümmt67

ulmo applicare: an die Ulme stellen 

super: obendrauf 

63 Hier irrt Ovid! libamen kommt von libo 1, Trankopfer spenden; weihen. 

64 Hebrus, i: Fluß in Thrakien. 

65 Rhodope, es und Pangea, orum sind Gebirgszüge in und um Makedonien. 

66 Gemeint ist Silenus, der älteste Satyr im Gefolge des Bacchus, Erzieher des jungen Gottes, stets betrunken und als stumpfnasiger, glatzköpfiger Alter auf einem Esel reitend dargestellt. 

67 Das heißt: durchgeritten unter der Last des beleibten Silen. 26 

milia crabronum coeunt, et vertice nudo 

spicula defigunt oraque sima notant. 

ille cadit praeceps et calce feritur aselli, 

inclamatque suos auxiliumque rogat. 

concurrunt satyri turgentiaque ora parentis 
rident: percusso claudicat ille genu. 

ridet et ipse deus, limumque inducere monstrat; 

hic paret monitis et linit ora luto. 

melle pater fruitur, liboque infusa calenti 

iure repertori splendida mella damus. 

femina cur presset, non est rationis opertae: 

femineos thyrso concitat ille choros. 

cur anus hoc faciat, quaeris? vinosior aetas 

haec est et gravidae munera vitis amat. 

cur hedera cincta est? hedera est gratissima Baccho; 

hoc quoque cur ita sit, discere nulla mora est. 

Nysiadas nymphas68 puerum quaerente noverca 
hanc frondem cunis opposuisse ferunt. 

Restat ut inveniam quare toga libera detur 

Lucifero pueris, candide Bacche, tuo: 

sive quod ipse puer semper iuvenisque videris, 

et media est aetas inter utrumque tibi; 

seu quia tu pater es, patres sua pignora, natos, 

commendant curae numinibusque tuis: 

sive, quod es Liber, vestis quoque libera per te 

sumitur et vitae liberioris iter: 

an quia, cum colerent prisci studiosius agros, 

et faceret patrio rure senator opus, 

et caperet fasces a curvo consul aratro69, 

nec crimen duras esset habere manus, 

rusticus ad ludos populus veniebat in Urbem? 

sed dis, non studiis ille dabatur honor: 

luce sua ludos uvae commentor habebat, 

quos cum taedifera nunc habet ille dea70. 

ergo ut tironem celebrare frequentia possit, 

visa dies dandae non aliena togae. 

mite caput, pater, huc placataque cornua vertas, 

et des ingenio vela secunda meo! 

crabro onis m.: Hornisse 

simus 3: stülpnasig 

parens, tis: hier der Alte 

et = etiam 

limum inducere: Lehm auflegen71 

pater: gemeint ist Bacchus 
presso 1: kneten, bereiten 

ratio, onis: hier Grund 

noverca: gemeint ist Iuno 
cunis opponere: vor der Wiege ausbreiten 

Lucifer, i: Tag 

studiis: für die Neigungen (des Volkes) 

honor, oris: hier Fest 

luce sua: an seinem (eigenen) Tag 

commentor, oris: Entdecker 

tiro, onis: Neuling 

frequentia, ae: Menge 

alienus 3: unpassend, unzweckmäßig 

cornua: Bacchus wird oft mit Stierhörnern dargestellt. 
68 Der neugeborene Dionysos-Knabe wurde den Nymphen von Nysa übergeben, um es vor der eifersüchtigen Iuno zu verbergen. 

69 Z. B.: L. Quinctius Cincinnatus, der 458 v. Chr. vom Pflug weg zum Diktator bestellt wurde; nach Ablauf seiner Amtszeit kehrte er wieder zum Pflug zurück. 

70 taedifera dea: Damit ist Ceres gemeint; die ludi Cereales am 19. April galten Ceres, Liber und Libera. 

71 Als Schmerzmittel. 27 

fast. III 809 – 834: 19. – 23. März 
Quinquatrus 
Fünftägiges Fest zu Ehren der Minerva 
Ovid gibt im folgenden leider eine völlig falsche Erklärung. Die Quinquatrus, das fünftägige Fest zu Ehren der Minerva, haben ihren Namen davon, daß der 19. März der fünfte Tag (Grenztage werden ja mitgezählt) nach den Iden des März (bekanntlich der 15.) ist. Das Minervafest, das ursprünglich nur am 19. März war und an dem keine Gladiatorenspiele stattfinden durften, wurde erst später auf fünf Tage verlängert. 
Una dies media72 est, et fiunt sacra Minervae, 

nomina quae iunctis quinque diebus habent. 

sanguine prima vacat, nec fas concurrere ferro: 

causa, quod est illa nata Minerva die. 

altera tresque super rasa celebrantur harena73: 

ensibus exsertis bellica laeta dea est. 

Pallada74 nunc pueri teneraeque orate puellae; 

qui bene placarit Pallada, doctus erit. 

Pallade placata lanam mollire puellae 

discant et plenas exonerare colos. 

illa etiam stantes radio percurrere telas 
erudit et rarum pectine denset opus. 

hanc cole, qui maculas laesis de vestibus aufers: 

hanc cole, velleribus quisquis aena paras. 

nec quisquam invita faciet bene vincula plantae 
Pallade, sit Tychio75 doctior ille licet: 

et licet antiquo manibus conlatus Epeo76 

sit prior, irata Pallade mancus erit. 

vos quoque, Phoebea morbos qui pellitis arte, 

munera de vestris pauca referte deae. 

nec vos, turba fere censu fraudata, magistri, 

spernite (discipulos attrahit illa novos77), 

quique moves caelum, tabulamque coloribus uris78, 

quique facis docta mollia saxa manu. 

mille dea est operum: certe dea carminis illa est; 

si mereor, studiis adsit amica meis. 

prima ergänze dies 

causa ergänze est 

altera tresque ergänze dies 

rado 3: einebnen 

harena ergänze amphitheatri 

placo 1: günstig stimmen 

doctus 3: hier geschickt 

lanam mollire: Wolle krempeln79

colos exonerare: den Spinnrocken80 abspinnen 

radius, i: hier Weberschiffchen81

stantes telae: der „Aufzug“82

erudio 4: lehren 

rarus 3: locker 

pecten, inis n.: „Kamm“83 

aenum, i: Gefäß zum Färben der Wolle 

vincula plantae: Fußbänder (Sandalen) 

conferre: hier vergleichen 

manibus prior: an Handfertigkeit überlegen 

de vestris ergänze muneribus 

referre: hier schuldig darbringen 

fere: in der Regel 

censu fraudare: um das Honorar prellen 

spernite ergänze Minervam 

quique = et qui 

caelum, i: Stichel (Werkzeug der Ziseleure) 

mollis, e: hier gefügig 

studium, i: hier dichterisches Schaffen 

72 Mit media ist die Zeit zwischen dem 17. März (Liberalia) und dem 19. März gemeint. 

73 Gemeint sind die Gladiatorenspiele vom 20. bis 23. März. 

74 Minerva entspricht ja der griechischen Pallas Athene! 

75 Tychius, Lederarbeiter aus Böotien, der den berühmten Schild des Ajax gefertigt haben soll. 

76 Epeus soll der Baumeister des Trojanischen Pferdes gewesen sein. 

77 Das römische Schuljahr begann im März – „Hauptferien“ waren von Mitte Juli bis Mitte Oktober. 

78 tabulam uris: gemeint ist die Technik des Einbrennens der Farben mit Wachs („Enkaustik“). 

79 Als Vorbereitung zum Spinnen muß die Wolle gekrempelt, d. h. aufgelockert, auseinandergerissen werden. 

80 Der Spinnrocken ist ein Stab, um den die Fäden gewickelt sind. 

81 Das Weberschiffchen ist ein langer, oben und unten zugespitzter Stab, um den der Eintragsfaden gewickelt und mittels dessen er in das Garn eingeschossen wird. 

82 Als „Aufzug“ bezeichnet man das stehende, d. h. senkrecht herabfallende Gewebe. 

83 Mit dem „Kamm“ werden die noch auseinanderliegenden Fäden aneinander gedrückt. 28 29 

fast. IV 721 – 770. 773 – 862: 21. April 
Palilia (Parilia) 
Fest der Hirten und der Gründung Roms 
Parilia oder auch Palilia hieß das römische Hirtenfest, das sowohl in der Stadt Rom als auch auf dem Land am 21. April gefeiert wurde. Da es zu Ehren der Göttin Pales begangen wurde, hatte es wohl ursprünglich Palilia geheißen, wird aber meist Parilia genannt. Möglich ist aber auch, daß es ursprünglich Parilia hieß (von parere - gebären) und erst nachträglich infolge der Namensähnlichkeit mit dem Kult der Pales verbunden wurde. 
Ovid schildert den Verlauf ausführlich. Es war ein Tag der Reinigung und Erneuerung. Die Römer verbanden diese Feier mit der Erinnerung an die mythische Gründung ihrer Stadt durch Romulus, die sie auf den 21. April datierten, und an die Hirten, die dem Mythos zufolge ihre Vorfahren waren. In diesem Zusammenhang wurde das ursprünglich private Fest auch staatlich begangen. Einzelheiten sind uns aber nur über die privaten Feiern bekannt. In der Spätantike wurde das Fest Romaea (griechisch Rhomaia) oder natalis urbis (Geburtstag der Stadt) genannt und war mit dem Kult der Göttin Roma verbunden, der von Kaiser Hadrian in der Stadt Rom eingeführt worden war, nachdem er in den Provinzen schon lange bestanden hatte. 
In der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts wurde die alljährliche Feier der Parilia in der von Iulius Pomponius Laetus gegründeten Accademia Romana erneuert, womit die römischen Humanisten ihre Verbundenheit mit der antiken Tradition und der einstigen Größe ihrer Stadt demonstrieren wollten. 
Nox abiit, oriturque aurora: Parilia poscor; 

non poscor frustra, si favet alma Pales84. 

alma Pales, faveas pastoria sacra canenti, 

prosequor officio si tua festa meo. 

certe ego de vitulo cinerem stipulasque fabales 
saepe tuli plena, februa tosta, manu; 

certe ego transilui positas ter in ordine flammas, 

udaque roratas laurea85 misit aquas. 

mota dea est, operique favet. navalibus exit 

puppis86; habent ventos iam mea vela suos. 

i, pete virginea, populus, suffimen ab ara; 

Vesta dabit, Vestae munere purus eris. 

sanguis equi87 suffimen erit vitulique favilla, 

tertia res durae culmen inane fabae. 

pastor, oves saturas ad prima crepuscula lustra: 

unda prius spargat, virgaque verrat humum; 

frondibus et fixis decorentur ovilia ramis, 

et tegat ornatas longa corona fores. 

poscor ergänze „zu besingen“ 

pastoria sacra: Hirtenfeier 

officium, i: Dienst 

vitulus, i: Kalb 

stipulae fabales: Bohnenstroh 

februa, orum: Sühnemittel 

torreo 2: dörren; trocknen 

roro 1: sprengen 

laurea, ae: Lorbeer(baum) 

peto 3: hier holen 

virgineus 3: der Jungfrau (also Vesta) 

populus: hier ein archaischer Vokativ 
suffimen, inis: Räucherwerk 

culmen, inis: hier Stroh 

lustro 1: reinigen 

unda, ae: hier Wasser 

virga, ae: hier Rutenbesen 

verro 3: hier (aus)fegen 

84 Pales, is: altitalische Schutzgöttin der Hirten und Herden. 

85 Der Lorbeer hat im Glauben der Antike reinigende Kraft. 

86 Mit „Schiff“ ist bildlich die Dichtung gemeint. 

87 Nach dem Rennen, das am 15. Oktober zu Ehren des Mars abgehalten wurde, wurde eines der siegreichen Pferde dem Mars geopfert. Der Schwanz des Pferdes wurde in die Regia gebracht, wo man das Blut auf den Altar der Vesta tropfen ließ.Das geronnene Blut wurde von den Vestalinnen für die Parilia aufbewahrt. 30 

caerulei fiant puro de sulpure fumi, 

tactaque fumanti sulpure balet ovis. 

ure maris oleas taedamque herbasque Sabinas88, 

et crepet in mediis laurus adusta focis; 

libaque de milio milii fiscella sequatur: 

rustica praecipue est hoc dea laeta cibo. 

adde dapes mulctramque suas, dapibusque resectis 
silvicolam tepido lacte precare Palem. 

'consule' dic 'pecori pariter pecorisque magistris: 

effugiat stabulis noxa repulsa meis. 

sive sacro pavi, sedive sub arbore sacra, 

pabulaque e bustis inscia carpsit ovis; 

si nemus intravi vetitum, nostrisve fugatae 

sunt oculis nymphae semicaperque deus89; 

si mea falx ramo lucum spoliavit opaco, 

unde data est aegrae fiscina frondis ovi, 

da veniam culpae: nec, dum degrandinat, obsit 

agresti fano subposuisse pecus. 

nec noceat turbasse lacus: ignoscite, nymphae, 

mota quod obscuras ungula fecit aquas. 

tu, dea, pro nobis fontes fontanaque placa 

numina, tu sparsos per nemus omne deos. 

nec dryadas nec nos videamus labra Dianae90 

nec Faunum, medio cum premit arva die. 

pelle procul morbos; valeant hominesque gregesque, 

et valeant vigiles, provida turba, canes. 

neve minus multos redigam quam mane fuerunt, 

neve gemam referens vellera rapta lupo. 

absit iniqua fames: herbae frondesque supersint, 

quaeque lavent artus quaeque bibantur aquae. 

ubera plena premam, referat mihi caseus aera, 

dentque viam liquido vimina rara sero; 

lanaque proveniat nullas laesura puellas, 

mollis et ad teneras quamlibet apta manus. 

quae precor, eveniant, et nos faciamus ad annum 
pastorum dominae grandia liba Pali.' 

his dea placanda est: haec tu conversus ad ortus 
dic quater et vivo perlue rore91 manus. 

tum licet adposita, veluti cratere92, camella 
lac niveum potes purpureamque sapam; 

fieri: hier aufsteigen 

crepo 1: knistern 

aduro 3: versengen 

milium, i: Hirse 

fiscella, ae: Körbchen 

dapes, is: Opfermahl 

mulctra, ae: Melkkübel, hier Milch 

suas: beide gehören der Göttin 
reseco 1: zerschneiden 

magister, i: hier Hirte 

sacro ergänze loco 

bustum, i: Grabhügel 

unde: aus welchem (Ast) 

fiscina frondis: ein Korb mit Blättern 

subpono 3: treiben unter (in) 

lacus turbare: das Wasser der Teiche trüben 

pro: anstatt 

labra Dianae: das Bad der Diana 

arva premere: schlafend am Boden liegen 

multos: gemeint sind Schafe 
redigam: ich möchte heimtreiben 

superesse: im Überfluß da sein 

premam ergänze beim Melken 

aes, aeris: hier Geld 

vimina: Behälter aus Binsen 

rarus 3: locker 

serum, i: Molke 

puellas ergänze beim Spinnen 

evenio 4: in Erfüllung gehen 

ad annum: jedes Jahr 

ortus, us: Sonnenaufgang; Osten 

licet potes: du magst trinken 

camella, ae: Schale 

sapa, ae: Most 

88 herbae Sabinae: vom Sadebaum mit immergrünen Blättern. 

89 semicaper deus: der Gott, der halb Bock ist – gemeint ist also Pan, der Hörner und Bocksfüße hat. 

90 Aktaion, der Diana und ihre Nymphen beim Baden belauschte und beobachtete, wurde von der erzürnten Göttin sofort in einen Hirschen verwandelt und von den Jagdhunden getötet. 

91 ros vivus: fließendes Wasser ist fast in jeder Religion ein Mittel der Reinigung (vgl. Taufe; Weihwasser). 

92 Wie das veluti cratere zeigt, handelt es sich um einen Mischtrank aus Milch und Most. 31 

moxque per ardentes stipulae crepitantis acervos 

traicias celeri strenua membra pede. 

expositus mos est; moris mihi restat origo: 

turba facit dubium coeptaque nostra tenet. 

omnia purgat edax ignis vitiumque metallis 

excoquit: idcirco cum duce purgat oves? 

an, quia cunctarum contraria semina rerum 

sunt duo discordes, ignis et unda, dei, 

iunxerunt elementa patres, aptumque putarunt 
ignibus et sparsa tangere corpus aqua? 

an, quod in his vitae causa est, haec perdidit exul93, 

his nova fit coniunx94, haec duo magna putant? 

vix equidem credo: sunt qui Phaethonta referri95 

credant et nimias Deucalionis aquas. 

pars quoque, cum saxis pastores saxa feribant, 

scintillam subito prosiluisse ferunt; 

prima quidem periit, stipulis excepta secunda est: 

hoc argumentum flamma Parilis habet? 

an magis hunc morem pietas Aeneia fecit, 

innocuum victo cui dedit ignis iter? 

num tamen est vero propius, cum condita Roma est, 

transferri iussos in nova tecta Lares, 

mutantesque domum tectis agrestibus ignem 

et cessaturae subposuisse casae, 

per flammas saluisse pecus, saluisse colonos? 

quod fit natali nunc quoque, Roma, tuo. 

ipse locum casus vati facit: Urbis origo 

venit; ades factis, magne Quirine, tuis. 

iam luerat poenas frater Numitoris, et omne 

pastorum gemino sub duce volgus erat; 

contrahere agrestes et moenia ponere utrique 
convenit: ambigitur moenia ponat uter. 

'nil opus est' dixit 'certamine' Romulus 'ullo; 

magna fides avium est: experiamur aves.' 

res placet: alter init nemorosi saxa Palati; 

alter Aventinum mane cacumen init. 

sex Remus, hic volucres bis sex videt ordine; pacto 
statur, et arbitrium Romulus urbis habet. 

apta dies legitur qua moenia signet aratro: 

sacra Palis suberant; inde movetur opus. 

fossa fit ad solidum, fruges iaciuntur in ima 
et de vicino terra petita solo; 

teneo 2: hier aufhalten, hemmen 

vitium, i: hier Schlacke 

dux, cis: hier Hirte 

aptum putare: für richtig halten 

perdo 3: hier verlieren 

argumentum, i: Grund 

cesso 1: hier im Stich lassen 

ades: steh mir bei beim Bericht 

poenas luere: Strafe abbüßen 

gemino sub duce: unter der Führung der Zwillinge (Romulus und Remus) 

utrique convenit: die beiden kommen überein 

ambigo 3: streiten 

moenia ponere: eine Stadt gründen 

nil: durchaus nicht 

fides, ei: hier Zuverlässigkeit 

alter: gemeint ist Romulus 
alter: gemeint ist Remus 
ordine: in einer Reihe 

pacto stare: bei der Abmachung bleiben 

arbitrium urbis: Entscheidung über die (zukünftige) Stadt 

subesse: bevorstehen, nahe sein 

inde: zu diesem Zeitpunkt 

moveo 2: hier beginnen 

fossa, ae: Grube 

ad solitum: bis auf festen Untergrund 

in ima: in die Tiefe 

93 Ein Verbannter wird mit der Formel aqua et igni interdicitur geächtet. 

94 Die junge Ehefrau wird bei ihrem ersten Eintritt ins Haus des Gatten mit Wasser und Feuer empfangen. 

95 Phaeton, der Sohn des Sonnengottes, hatte einen Brand verursacht, der die Erde zu vernichten drohte. 32 

fossa repletur humo, plenaeque imponitur ara, 

et novus accenso fungitur igne focus. 

inde premens stivam designat moenia sulco; 

alba iugum niveo cum bove vacca tulit. 

vox fuit haec regis: 'condenti, Iuppiter, urbem, 

et genitor Mavors Vestaque mater, ades, 

quosque pium est adhibere deos, advertite cuncti: 

auspicibus vobis hoc mihi surgat opus. 

longa sit huic aetas dominaeque potentia terrae, 

sitque sub hac oriens occiduusque dies96.' 

ille precabatur, tonitru dedit omina laevo 

Iuppiter, et laevo97 fulmina missa polo. 

augurio laeti iaciunt fundamina cives, 

et novus exiguo tempore murus erat. 

hoc Celer98 urget opus, quem Romulus ipse vocarat, 

'sint' que, 'Celer, curae' dixerat 'ista tuae, 

neve quis aut muros aut factam vomere fossam 

transeat99; audentem talia dede neci.' 

quod Remus ignorans humiles contemnere muros 

coepit, et 'his populus' dicere 'tutus erit?' 

nec mora, transiluit: rutro Celer occupat ausum100; 

ille premit duram sanguinulentus humum. 

haec ubi rex didicit, lacrimas introrsus obortas 

devorat et clausum pectore volnus habet. 

flere palam non volt exemplaque fortia servat, 

'sic' que 'meos muros transeat hostis' ait. 

dat tamen exsequias; nec iam suspendere fletum 

sustinet, et pietas dissimulata patet; 

osculaque adplicuit posito suprema feretro, 

atque ait 'invito frater adempte, vale', 

arsurosque artus unxit: fecere, quod ille, 

Faustulus et maestas Acca101 soluta comas. 

tum iuvenem nondum facti flevere Quirites; 

ultima plorato subdita flamma rogo est. 

urbs oritur (quis tunc hoc ulli credere posset?) 

victorem terris impositura pedem. 

cuncta regas et sis magno sub Caesare semper, 

saepe etiam plures nominis huius habe; 

et, quotiens steteris domito sublimis in orbe, 

omnia sint umeris inferiora tuis. 

plenae ergänze fossae (Dativ!) 
fungor 3: unterhalten 

stivam premere: den Sterz102 drücken 

sulcus, i: Furche 

vox, cis: hier Gebet 

condenti ergänze mihi 

adhibeo 2: beiziehen, anrufen 

advertite!: Blickt huldvoll herab! 

auspicibus vobis: unter eurer Leitung 

laevo: auf der linken Seite 

polus, i: Himmel 

aliquid urgere: zu etwas drängen 

nec mora: unverzüglich 

rutrum, i: Spaten 

occupo 1: hier töten 

humum premere: auf dem Boden liegen 

disco 3: hier erfahren 

introrsus devorare: bekämpfen 

sic: um solchen Preis 

suspendo 3: zurückhalten 

sustineo 2: es über sich bringen 

pietas, atis: hier Liebe (zum Bruder) 

applicuit ergänze ei 

(de)posito feretro = abl. abs. 
invito ergänze mihi 

arsurus: zur Verbrennung bestimmt 

quod ille ergänze fecerat 

posset = Dubitativ der Vgh. 
impositura: „bestimmt, … zu setzen auf“ 

Caesar = Augustus 

plures: noch mehr Träger … 

sublimis, e: hocherhobenen Hauptes 

96 Gemeint sind Osten und Westen. 

97 Bei den Auguren galt die linke als die glückliche Seite. 

98 Celer, is: Reiterführer unter Romulus. 

99 Der Bann des schließenden Mauerrings darf nicht gebrochen werden. 

100 In der sonstigen Überlieferung wird Remus von Romulus getötet! 

101 Faustulus und Acca (Larentia) waren die Pflegeeltern von Romulus und Remus. 

102 Sterz nennt man die Handhabe (Griff) am Pflug. 33 34 

fast. V 421 – 444: 9. (11. und 13.) Mai 
Lemuria 
Versöhnung der umgehenden Geister 
Siehe als Vorbemerkung dazu die Einleitung zur Feralia am 21. Februar. 
Ritus erit veteris, nocturna Lemuria103 , sacri; 

inferias tacitis Manibus104 illa dabunt. 

annus erat brevior nec adhuc pia februa norant 

nec tu dux mensum, Iane105 biformis, eras, 

iam tamen extincto cineri sua dona ferebant 

compositique nepos busta piabat avi. 

mensis erat Maius maiorum nomine dictus, 

qui partem prisci nunc quoque moris habet. 

nox ubi iam media est somnosque silentia praebent 

et canis et variae conticuistis aves, 

ille memor veteris ritus timidusque deorum 

surgit - habent gemini vincula nulla pedes - 

signaque dat digitis medio cum pollice iunctis, 

occurat tacito ne levis umbra sibi, 

cumque manus puras fontana perluit unda, 

vertitur et nigras accipit ante fabas 
aversusque iacit, sed dum iacit, "haec ego mitto, 

his", inquit, "redimo meque meosque fabis!" 

hoc novies dicit nec respicit; umbra putatur 

colligere et nullo terga vidente sequi. 

rursus aquam tangit Temesaeaque concrepat aera 
et rogat, ut tectis exeat umbra suis. 

cum dixit novies "Manes exite paterni!" 

respicit et pura sacra peracta putat. 

ritus, us: Zeremonie 

sacrum, i: heilige Handlung 

inferiae, arum: Totenopfer 

biformis, e: doppelköpfig 

cinis, eris m.: Asche 

compono 3: hier zur Ruhe betten 

bustum, i: Leichenbrandstätte 

pio 1: entsühnen 

priscus 3: früher 

varius 3: bunt 

conticesco 3: still werden, verstummen 

geminus 3: hier beide 

pollex, icis m.: Daumen 

fontanus 3: zur Quelle gehörig 

perluo 3: waschen 

faba, ae: Bohne 

mitto 3: hier opfern 

redimo 3: loskaufen 

novies: neunmal 

concrepo 1: zusammenschlagen 

aera Temesaea: ein Art Tschinelle (Musikinstrum.) aus der Stadt Temese 

paternus 3: väterlich 

perago 3: durchführen 

103 Fest der lemures, der abgeschiedenen Geister 

104 Manes, -um: die Manen, die Seelen der Verstorbenen 

105 Ianus, der Gott des Anfangs und Endes, des Eingangs und Ausgangs, mit einem Kopf und zwei Gesichtern dargestellt. 35 

fast. V 621 – 662: 14. Mai 
Argeis 
Opferung der Binsenpuppen 
An diesem Tag pflegten die Vestalischen Jungfrauen unter dem Beistand der pontifices und in Gegenwart eines praetor nach einem feierlichen Opfer Binsenpuppen (argei) von der ältesten Brücke (pons sublicius oder auch pons roboreus) in den Tiber zu werfen. 
Dieser Brauch sollte symbolisch die auch bei den Römern abgeschafften Menschenopfer ersetzen. Ursprünglich ein Sühneopfer, wurde der Ursprung später nicht mehr erkannt und auf verschiedene Weise erklärt: Aus Argei wurde Argivi und mit Herkules und seinem Aufenthalt in Italien verbunden. 
Tum quoque priscorum Virgo simulacra virorum 
mittere roboreo scirpea ponte solet. 

corpora post decies senos, qui credidit annos 

missa neci106, sceleris crimine damnat avos. 

fama vetus, tum cum Saturnia terra vocata est, 

talia fatidici dicta fuisse Iovis: 

'falcifero libata seni duo corpora gentis 

mittite, quae Tuscis excipiantur aquis'; 

donec in haec venit Tirynthius107 arva, quotannis 

tristia Leucadio108 sacra peracta modo; 

illum stramineos in aquam misisse Quirites, 

Herculis exemplo corpora falsa iaci. 

pars putat, ut ferrent iuvenes suffragia soli, 

pontibus infirmos praecipitasse senes. 

Thybri, doce verum: tua ripa vetustior Urbe est; 

principium ritus tu bene nosse potes. 

Thybris harundiferum medio caput extulit alveo 
raucaque dimovit talibus ora sonis: 

'haec loca desertas vidi sine moenibus herbas: 

pascebat sparsas utraque ripa boves, 

et, quem nunc gentes Tiberim noruntque timentque, 

tunc etiam pecori despiciendus eram. 

viri prisci: Vorfahren 

roboreus 3: aus Eichenholz 

scirpeus 3: aus Binsen geflochten 

decies: zehnmal 

seni, ae, a: je sechs 

crimen, inis: hier Anklage 

fatidicus 3: weissagend 

falcifer 3: sicheltragend 

libo 1: opfern 

Tuscus 3: etruskisch 

Quirites straminei: Strohmänner 

suffragia ferre: Stimmen abgeben 

Thyber = Tiber 

harundifer 3: schilfbekränzt 

alveus, i: Flußbett 

raucus 3: rauh, heiser 

ora dimovere: den Mund auftun 

pasco 3: weiden 

sparsus 3: verstreut 

106 «Sexagenarii de ponte!» 
107 Tiryntheus 3: aus Tyrins, Geburtsort der Alkmene und des Herkules. 

108 Leucadius 3: zu Leucas (Stadt in Griechenland mit berühmtem Apollotempel) gehörig. 36 

Arcadis109 Euandri110 nomen tibi saepe refertur: 

ille meas remis advena torsit aquas. 

venit et Alcides111, turba comitatus Achiva: 

Albula112, si memini, tunc mihi nomen erat. 

excipit hospitio iuvenem Pallantius heros113, 

et tandem Caco114 debita poena venit. 

victor abit, secumque boves, Erytheida115 praedam, 

abstrahit; at comites longius ire negant. 

magnaque pars horum desertis venerat Argis: 

montibus his ponunt spemque laremque suum. 

saepe tamen patriae dulci tanguntur amore, 

atque aliquis moriens hoc breve mandat opus: 

"mittite me in Tiberim, Tiberinis vectus ut undis 

litus ad Inachium116 pulvis inanis eam." 

displicet heredi mandati cura sepulcri: 

mortuus Ausonia117 conditur hospes humo; 

scirpea pro domino Tiberi iactatur imago, 

ut repetat Graias118 per freta longa domos.' 

hactenus, et subiit vivo rorantia saxo 

antra; leves cursum sustinuistis aquae. 

Achivus 3: griechisch 

hospitio excipere: gastlich auf- nehmen 

debitus 3: verdient, gerecht 

Argos, i: die Insel Argos 

lar, is: hier das Heim 

vehor 3: hier schwimmen 

heres, dis: Erbe 

sepulcrum, i: Bestattung 

condo 3: begraben 

hactenus: soweit (erg. sprach er) 

roro 1: triefen 

levis, e: schnell 

sustineo 2: aufhalten, anhalten 

109 Arkas, adis: Mann aus Arkadien (Landschaft in der Mitte der Peloponnes). 

110 Euander, dris: Sohn des Hermes und der Carmenta, einer Prophetin (eigentl. einer altital. Gottheit), war etwa 60 Jahre vor der Eroberung Troias aus Pallantion, einer arkadischen Stadt, ausgewandert und hatte eine Kolonie auf dem Palatin gegründet. 

111 Alcides, is: Patronymikon für Herkules, den Enkel des Alceus, des Sohnes des Perseus und Vaters des Amphitryon. 

112 Albula, ae: früherer Name des Flußes Tiber. 

113 Heros Pallantinus: der Held aus Pallantium, also Euander. 

114 Cacus, i: Sohn des Vulkan, ursprüngl. ein Feuergott der Unterwelt, nach der späteren Sage ein italischer Straßenräuber, der von Herkules wegen des Rinderdiebstahls erschlagen wird. 

115 Erytheis, idis: zur Insel Erythea (im Golf von Gades, heutiges Tunesien) gehörig; von dort hatte Herkules die Rinder des Geryon entführt. 

116 Inachius 3: zum Fluß Inachos (auf der Peloponnes) gehörig. 

117 Ausonius 3: ausonisch = italisch. 

118 Graius 3: griechisch. 37 38 

fast. VI 771 – 784: 25. Juni 
Fest der Fors Fortuna, 
der Göttin des glücklichen Zufalls 
Fors Fortuna ist die römische Glücks- und Schicksalsgöttin, sie entspricht der Tyche in der griechischen Mythologie. Vermutlich wurde die Göttin durch den König Servius Tullius bereits zu Beginn des römischen Reichs populär, welcher ihr zwei Tempel gewidmet haben soll. Der Legende nach war dieser als Sohn einer Sklavin durch die Gunst der Schicksalsgöttin auf den Königsthron gekommen. Fortuna spielt später in der Religion der Römer eine wichtige Rolle und viele Tempel im gesamten römischen Reich waren ihr gewidmet. Bekannte Tempel der Fortuna befanden sich u. a. in Antium, Praeneste und auf dem Quirinal in Rom. 
Tempora labuntur, tacitisque senescimus annis, 

et fugiunt freno non remorante dies. 

quam cito venerunt Fortunae Fortis honores! 

post septem luces Iunius actus erit. 

ite, deam laeti Fortem celebrate, Quirites: 

in Tiberis ripa munera regis habet. 

pars pede, pars etiam celeri decurrite cumba, 

nec pudeat potos inde redire domum. 

ferte coronatae iuvenum convivia, lintres, 

multaque per medias vina bibantur aquas. 

plebs colit hanc, quia qui posuit de plebe fuisse 

fertur, et ex humili sceptra tulisse loco. 

convenit et servis, serva quia Tullius ortus 

constituit dubiae templa propinqua deae. 

honores: das Fest 

lux, cis: hier Tag 

ago 3: hier im Passiv ablaufen, vergehen 

munera gemeint sind die Tempel 
convivium, i: Tischgesellschaft 

posuit ergänze deae templum 

convenire alicui: zu jmd. passen 

et = etiam 

dubius 3: schwankend, launenhaft
